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Herrn 

Dr. Jürgen Martens 

Am Härneberg 14 

53639 Königswinter 

Danziger Paramentenschatz 

Sehr geehrter Herr Dr. Martens,  

nach der am 8. Dezember 2022 erfolgten Unterzeichnung des Letter of 

Intent zur Übertragung der Eigentumsrechte an den derzeit in Lübeck 
und Nürnberg aufbewahrten Stücken des Danziger Paramentenschatzes 

an die Marienkirche Danzig und ihre Rückkehr dorthin haben uns in der 

Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und in der Union Evangeli-

scher Kirchen in der EKD (UEK) einige Schreiben erreicht, in denen dieses 

Vorhaben kritisch kommentiert oder gar missbilligt wird. Ich möchte ver-

suchen, das Vorhaben in seinen größeren Zusammenhängen verständ-

lich zu machen. 

Die UEK ist Rechtsnachfolgerin der ehemaligen, mit Ende des 2. Welt-

kriegs untergegangenen, zur Evangelischen Kirche der Altpreußischen 

Union gehörenden deutschen evangelischen Kirchengemeinden im heu-

tigen Polen. Als solche ist die UEK Eigentümerin einer Vielzahl von kirch-

lichen Gegenständen, die bis zum Ende des 2. Weltkriegs, zumeist auf der 

Flucht durch Mitglieder dieser Gemeinden, nach Westen mitgenommen 

wurden, um sie vor Verlust oder Zerstörung zu bewahren. Diese Objekte 
sind schon zu Zeiten der früheren EKU – heute UEK – sorgfältig erfasst 

und in regulären Verfahren ausgeliehen worden. Für die Feier des Got-

tesdienstes bestimmte Gegenstände sind zumeist an Kirchengemeinden 

in ganz Deutschland ausgeliehen und dort weiter in gottesdienstlichem 

Gebrauch. Andere Gegenstände sind an Museen ausgeliehen worden, in 

denen sie sachgerecht aufbewahrt und ausgestellt werden können. 

Ein herausragendes Beispiel für beide Umgangsweisen ist der Dreifaltig-

keitsaltar der Georgsbruderschaft aus der Marienkirche Danzig, dessen 

Retabel und Predella in den Kriegsjahren nach Berlin gelangt waren. 

Über Jahrzehnte war die Predella an die St. Johanniskirche Berlin-
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Moabit, das Retabel an die Gemäldegalerie Berlin ausgeliehen. Dieser Altar ist im Jahr 2020 in 

die Marienkirche Danzig, seinen angestammten Ort, zurückgekehrt. Auf Initiative der UEK und 

vorbereitet durch hochrangige persönliche Begegnungen zwischen Vertretern unserer Kir-

chen hatten die UEK und die Marienkirche Danzig in Verbindung mit dem Bistum Danzig einen 

Schenkungsvertrag geschlossen. 

Anlässlich der zweisprachigen ökumenischen Vesper zur Rückkehr des Altars, die pandemie-

bedingt erst verspätet in der Marienkirche Danzig stattfinden konnte, und eines damit zeitlich 

verbundenen öffentlichen Symposiums zu Fragen der Kulturgüterrückführung zwischen Po-

len und Deutschland im Juni 2022 in Danzig wurde – wiederum auf Initiative der UEK – in Aus-
sicht genommen, einen Letter of Intent aufzusetzen, in dem die künftige Rückkehr der im Ei-

gentum der UEK befindlichen Stücke des Danziger Paramentenschatzes an ihren historischen 

Ort, die Marienkirche Danzig, vereinbart werden sollte. Dieser Letter of Intent wurde in inten-

siven Gesprächen nicht nur zwischen der UEK und der Marienkirche Danzig sowie dem Bistum 

Danzig-Oliwa, sondern auch mit dem St. Annen-Museum Lübeck und dem Germanischen Na-

tionalmuseum Nürnberg vorbereitet und ausgearbeitet. 

Der Letter of Intent über die Rückkehr des Danziger Paramentenschatzes nach Gdańsk ist am 

8. Dezember 2022 in Hannover unterzeichnet worden, für die UEK von dem Vorsitzenden der 

Vollkonferenz und des Präsidiums, Kirchenpräsident Dr. Dr. h.c. Jung, und der Leiterin des 

Amtsbereichs der UEK im Kirchensamt der EKD, Bischöfin Bosse-Huber, für die Marienkirche 

Danzig von Prälat Bradtke und für das Bistum Danzig von Bischof Wojda. Er dokumentiert die 

beiderseitige Absicht, (1) dass die im Eigentum der UEK befindlichen Stücke des Danziger Pa-

ramentenschatzes in absehbarer Zeit durch einen Schenkungsvertrag in das Eigentum der 

Marienkirche Danzig übertragen werden und dorthin zurückkehren sollen, (2) dass die Mari-

enkirche Danzig Voraussetzungen für eine konservatorisch sachgerechte Aufbewahrung und 

Ausstellung der Paramente schafft, (3) dass in Lübeck und ggfs. auch in Nürnberg auch künftig 

einzelne Paramente des Danziger Paramentenschatzes ausgestellt werden und (4) dass ein 

Fachbeirat, in dem beide Seiten vertreten sind, die Umsetzung des Vorhabens begleitet. 

Der Letter of Intent schließt mit den Worten: „Die UEK und die Marienkirche Gdańsk betrach-

ten die erfolgte Rückkehr des Dreifaltigkeitsaltars und die beabsichtigte Rückkehr der Para-

mente zur Marienkirche Gdańsk und ebenso die dauerhafte Präsenz einzelner Danziger Para-

mente in Lübeck (und Nürnberg) als Ausdruck ökumenischer Verbundenheit zwischen evan-
gelischer und römisch-katholischer Kirche, als Ausdruck der Versöhnung zwischen Deutsch-

land und Polen und als Ausdruck der besonderen Verbundenheit der Städte Lübeck und 

Gdańsk.“ 

Ich darf hinzufügen, dass wir mit der Direktorin des St. Annen-Museums, Frau Dr. Täube, sowie 

mit dem ehemaligen und dem jetzigen Leiter der Lübecker Museen, den Herren Professor 

Wisskirchen und Dr. von Stockhausen, in engem und einvernehmlichem Austausch standen 

und stehen. Die dauerhafte Ausstellung von einzelnen Danziger Paramenten in Lübeck wahrt 

den jetzigen Status. Sie soll dazu beitragen, die Erinnerung an die entsagungsvolle Rettung 
der Danziger Paramente durch Mitglieder der evangelischen Marienkirchengemeinde Danzig 

zu bewahren und die zwischen Lübeck und Danzig bestehende kulturelle Brücke zu stärken. 

Ich hoffe, dass ich mit diesen Ausführungen das Vorhaben näher erläutern konnte, und bitte 

Sie herzlich, es verständnisvoll zu respektieren. 

Dieses Schreiben ist mit der Ratsvorsitzenden der EKD, Präses Dr. h. c. Kurschus, dem Vorsit-

zenden von Vollkonferenz und Präsidium der UEK, Kirchenpräsident Dr. Dr. h. c. Jung, und der 
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Leiterin des Amtsbereichs der UEK im Kirchenamt der EKD, Bischöfin Bosse-Huber, abge-

stimmt. 

Mit freundlichen Grüßen 

- im Auftrag – 

 

 

 

 

 

Dr. Martin Evang 

 

 

 


